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Die Menschheits- und Klimageschichte zeigt, dass wir die Wärme begrüßen
und die Kälte fürchten sollten, ganz im Gegenteil zu dem Idiotismus, mit
dem der Klima-Industrie-Komplex hausieren geht.

Die gegenwärtige Erwärmung wird als Krise bezeichnet und die moderne
wirtschaftliche Entwicklung als Krebsgeschwür. Aber was wäre, wenn ich
Ihnen  sagen  würde,  dass  ein  Großteil  der  jüngsten  Fortschritte  im
menschlichen  Wohlstand  ohne  den  Temperaturanstieg  der  letzten  paar
hundert  Jahre  unmöglich  gewesen  wäre?

Ein  Schlüssel  zum  Überleben  jeder  Gesellschaft  ist  die
Ernährungssicherheit. Die heutige Welt sollte für die relative Wärme und
den höheren Kohlendioxidgehalt in der Atmosphäre dankbar sein, denn
beides hat das Pflanzenwachstum weltweit vorangetrieben.

Ein Rückblick auf die Geschichte der Menschheit und des Klimas zeigt
eine enge Verbindung zwischen Erwärmung und Abkühlung einerseits sowie
dem  Aufstieg  und  Fall  der  Zivilisation  andererseits  –  genau  das
Gegenteil  von  dem,  was  die  Klimaskeptiker  behaupten.

Frühere Wärmeperioden waren viel wärmer als unsere heutigen Temperaturen
und gingen mit Zeiten großen Wohlstands einher. Die dazwischen liegenden
kalten  Perioden  hatten  Namen  wie  Griechisches  Zeitalter,  Dunkles
Zeitalter und Kleine Eiszeit und waren mit Missernten, Pestilenz und
Massenentvölkerung verbunden.

Dem Historiker Wolfgang Behringer zufolge hat die „Abkühlung immer zu
großen sozialen Umwälzungen geführt, während die Erwärmung manchmal zu
einem  Aufblühen  der  Kultur  führte.  Wenn  wir  etwas  aus  der
Kulturgeschichte lernen können, dann, dass die Menschen zwar ‚Kinder der
Eiszeit‘, die Zivilisation aber ein Produkt der klimatischen Erwärmung
war.“

Gehören Sie zu denjenigen, die sich eine niedrigere globale Temperatur
wünschen?  Laut  dem  Klimaforscher  Dr.  Michael  Mann  wäre  die  ideale
Temperatur für den Planeten „der Temperaturbereich, der seit Beginn der
Zivilisation  vorherrschte,  bis  wir  begannen,  fossile  Brennstoffe  zu
verbrennen“. Dies jedoch würde die Menschheit genau in die tödliche
Kälteperiode  versetzen,  die  während  der  treffend  benannten  Kleinen
Eiszeit zwischen 1250 und 1850 herrschte. Dies war eine Kälteperiode von
globalem Ausmaß.

Die Kleine Eiszeit ließ Flüsse wie die Themse zufrieren, die in der
Neuzeit nur noch selten zugefroren sind. Hier in den Vereinigten Staaten
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wissen wir, dass Martha Washington während der Sommer in Mount Vernon
Eis genoss, das aus dem Potomac River geerntet und in einem Eishaus auf
dem  Gelände  gelagert  wurde.  Diese  dicken  Eisschichten  waren  im  18.
Jahrhundert  ein  jährliches  Ereignis,  während  sie  heute  nur  noch
gelegentlich  in  ungewöhnlich  kalten  Wintern  auftreten.

Nach Ansicht des Historikers Philipp Blom führte die Kleine Eiszeit in
Europa zu einer langfristigen, kontinentweiten Agrarkrise“. Sein Buch
„Nature’s Mutiny: How the Little Ice Age of the Long Seventeenth Century
Transformed the West and Shaped the Present“ (Die Meuterei der Natur:
Wie die Kleine Eiszeit des langen siebzehnten Jahrhunderts den Westen
veränderte  und  die  Gegenwart  prägte)  beschreibt  ausführlich  den
Zusammenbruch der westlichen Gesellschaft aufgrund von Ernteausfällen im
17. Jahrhundert.

In  wissenschaftlichen  Fachzeitschriften  wurde  der  Zusammenbruch  der
Landwirtschaft in Europa dokumentiert. In Finnland beispielsweise kam es
aufgrund der Abkühlung zu massiven Ernteausfällen und der Aufgabe von
Ackerland.

Die  Hungersnot  forderte  Millionen  von  Menschen  durch  Hunger  und
Krankheiten.  Ein  Priester  in  Frankreich  schrieb:

„Die Ernten, die genäht worden waren, wurden alle vollständig zerstört.
… Die meisten Hühner waren an der Kälte gestorben, ebenso die Tiere in
den Ställen. Wenn das Geflügel die Kälte überlebte, sah man, wie seine
Kämme  erfroren  und  abfielen.  Viele  Vögel,  Enten,  Rebhühner,
Waldschnepfen und Amseln starben und wurden auf den Straßen, auf dem
dicken Eis und im häufigen Schnee gefunden. Eichen, Eschen und andere
Bäume im Tal brachen vor Kälte. Zwei Drittel der Weinstöcke starben … In
Anjou wurden überhaupt keine Trauben geerntet. … Ich selbst habe nicht
genug Wein aus meinem Weinberg geholt, um eine Nussschale zu füllen.“

Glücklicherweise nahm der natürliche Klimazyklus seinen eigenen Lauf,
und die Kälteperiode wich einer Erwärmung, die vor mehr als 300 Jahren
begann und in Schüben bis heute anhält.

Es stimmt zwar, dass der bemerkenswerte Anstieg des Pflanzenwachstums im
20.  Jahrhundert  in  hohem  Maße  durch  die  Fortschritte  in  der
Agrartechnologie begünstigt wurde, doch wäre dies ohne eine Erwärmung
der Erde auf ein für das Pflanzenleben günstigeres Niveau nicht möglich
gewesen. Als ob dieser Temperaturanstieg nicht schon ausreichen würde,
wurde das Wachstum der Pflanzen durch den Anstieg des Kohlendioxids, der
wahrscheinlich  auf  die  industrielle  Nutzung  fossiler  Brennstoffe
zurückzuführen  ist,  noch  weiter  beschleunigt.

Heute glänzen Länder auf der ganzen Welt in der Landwirtschaft und
brechen Jahr für Jahr Rekorde. Einige ehemals von Hungersnöten geplagte
Länder  wie  Indien,  Pakistan,  Mexiko,  China  und  die  Philippinen
produzieren  große  Mengen  an  Feldfrüchten,  was  die  weltweite
Ernährungssicherheit erhöht. Die gegenwärtigen Temperaturen als „Krise“



zu bezeichnen, ist pure Ignoranz.

Die Geschichte der Menschheit und des Klimas zeigt, dass wir die Wärme
begrüßen und die Kälte fürchten sollten – ganz im Gegenteil zu der
Geschichte, mit der der Klimaindustriekomplex hausieren geht.
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